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Foto: https://commons.wikimedia.org/wiki/



Die Diskussion zum Tagesordnungspunkt "Umbenennung der Hindenburgstraße" aus der Lüneburger Stadtratssitzung hier anhören



______________



6 Tage im April – Spurensuche!



Sonntag 7.4.2024, 11:00h -13:00h



Unter diesem zunächst unspek-takulär anmutenden Titel lädt die Geschichtswerksstatt Lüneburg und die VVN (Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes - Bund der Antifaschisten), am Sonntag, dem 7.4.2024, von 11:00 bis 13:00 Uhr, zu einer besonderen Fahrradfahrt entlang mar-kanter Stätten des größten Lüneburger Kriegs-verbrechens des 2. Weltkrieges ein.



Die damit zum 6. Mal durchgeführte Tour startet am historischen Eisenbahnwaggon in der Wandrahmstraße und führt über mehrere Stopps bis hin zum Ehrenfriedhof mit seinen 252 Gräbern im nahen Waldgebiet Wilschenbruch / Tiergarten.



An den authentischen Plätzen werden Zusam-menhänge und Details des Martyriums bis hin zur Ermordung der KZ-Häftlinge wenige Tage vor dem Ende des 2. Weltkrieges aufgezeigt.



Interessierte benötigen zur Teilnahme ein Fahrrad. Die Veranstaltung wird kostenfrei durchgeführt.



Eine Anmeldung unter 04131 2199245 (AB) oder unter info@geschichtswerkstatt-lueneburg.de ist erwünscht.



____________



Hier einige Fotoeindrücke von der Spurensuche 2022
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______________
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Zum Programm auf lwgr.de



_______________



4 Jahre nach dem rassistischen Anschlag in Hanau                     Wir trauern und erinnern             19. Februar 2024 17.00 Uhr stilles Gedenken, ab 18.00 Uhr Kundgebung auf dem St. Stephanusplatz (Lüneburg, Kaltenmoor)



______________



24.02. 15 Uhr auf dem Sande, Lüneburg



Laufdemo gegenRassismus



_________________________
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Zum Ausstellungsprogramm



______________________



Fr, 23.02.2024, 18:00-20:30 Volkshochschule Lüneburg 



GEDENKKULTUR – MILITÄRGESCHICHTE
IM KULTURELLEN GEDÄCHTNIS VON 1945 BIS ZUR GEGENWART
- AM BEISPIEL LÜNEBURG -



Lüneburgs Umgang mit der eigenen Militärgeschichte weist eine Reihe von Besonderheiten auf. Dies gilt für ihre Darstellung in den Medien, in der Regional-geschichte wie auch für geschaffene Erinnerungsorte in Gestalt von Monumenten (Denk- und Ehrenmäler).                       Prof. (apl.) Dr. Ulf Wuggenig gibt auf Grundlage textueller und visueller Analysen einen umfassenden Einblick in die Thematik.
Impulsgeber: Prof. (apl.) Dr. Ulf Wuggenig



Ankündigung der VHS Lüneburg



____________________
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Krieg im nahen Osten
Der Krieg im nahen Osten tobt Tag für Tag weiter. Nach dem Überfall der Hamas auf Israel am 7. Okt. 2023 bombardiert das Militär Israels den Gazastreifen. Bisher sind über 24.00 unschuldige Men-schen, darunter 7000 Kinder als Opfer zu beklagen. Ein Ende des Krieges ist zur Zeit nicht abzu- sehen und die Gefahr, dass der gesamte nahe Osten zu einem Brandherd gerät wird immer größer. Deshalb wird es immer wichtiger, nach Möglichkeiten zu suchen, einen Waffenstillstand und Frieden in dieser Region so rasch wie möglich zu erreichen. Das Friedensbündnis Lüneburg
hat für den 29. Februar 2024 Herrn Dr. Shir Hever ins Museum Lüne-burg eingeladen, um über Hintergründe und Ursachen sowie einen möglichen Weg zum Frieden zu sprechen. Er ist politischer Ökonom und Journalist und
Mitglied der "Jüdischen Stimme für gerechten Frieden in Nahost". Die Veranstaltung beginnt um 19:00 Uhr; der Einritt ist frei und um Spenden wird gebeten. Diese Veranstaltung wird von der VVN/BdA und der GEW Lüneburg unterstützt.
Das Lüneburger Friedensbündnis



Lüneburger Wochen gegen Rassismus – für eine offene Gesellschaft vom 02.
bis 24. März 2024



Das Programm herunterladen



Der Internationale Tag gegen Rassismus am 21. März markiert jedes Jahr einen Aufruf zur Solidarität und aktiven Teilnahme am Kampf gegen Rassismus. In diesem Zusammenhang ruft der Interkulturelle Rat in Deutschland e. V. bundesweit Organisationen und Einrichtungen dazu auf,
sich an den Internationalen Wochen gegen Rassismus zu beteiligen.
Bereits zum neunten Mal finden in Lüneburg die „Lüneburger Wochen gegen Rassismus – für eine offene Gesellschaft“ statt, diesmal vom 02. bis 24. März 2024. Unter dem Leitmotiv „Menschenrechte für alle“ engagieren sich zahlreiche Lüneburger Organisationen, Vereine, Gewerkschaften,
Initiativen, Institutionen und Einzelpersonen aus den Bereichen Bildung, Soziales, Kunst/Kultur, Sport, Politik, Jugend, Migration, Integration und Flüchtlingsarbeit.



Mit insgesamt 38 Angeboten, getragen von 60 Kooperations-partnern, präsentiert das Netzwerk auch für das Jahr 2024 ein vielfältiges Programm. Dieses umfasst Vorträge, Filme, Lesungen, Workshops, Stadtrundgänge, Podiumsdiskussionen, Theater/Performance, Musik, Ausstel-lungen, Kundgebungen sowie spontane Aktionen in der Innenstadt, zu denen alle Lüneburger*innen herzlich eingeladen sind.
--
http://www.facebook.com/WgRLueneburg
www.instagram.com/lwgr_netzwerk



_________________
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30. Januar um 19.00 Uhr im Utopia



Das Lüneburger Johanneum
 und die "braune" Vergangen-heit seiner Lehrer nach 1945               ---Vortrag und Diskussion---
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Vergrößern



_______________



______________
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Liebe FriedensfreundInnen,
hier kommt ein Kurzbericht von der Friedensdemo beim Brandenburger Tor am vergangenen Samstag, 25.11.23, mit Links zu den Reden dort, einem Spendenaufruf und  Anhängen, die die aktuelle "/aggressive, unverantwortliche, geschichtsvergessene Kriegsmanipulation und Hetze
 der Herren Pistorius, Münkler, Masala, und Mölling"/ ( Reiner Braun) belegen. Denn "/diese
Kriegstreiber müssen gestoppt werden!/" (R. Braun).

Das Wetter war (ähnlich wie bei der Friedenskundgebung im Februar 23) kalt und unfreundlich, aber davon ließ sich die Delegation vom Friedensbündnis Lüneburg nicht abschrecken. Ein ICE brachte uns bequem und warm durch weiß geschneite Landschaft nach Berlin. Dort erlebte ich zusammen mit meiner Bezugsgruppe und gemeinsam mit zahllosen anderen Demonstranten eine unglaublich gute Veranstaltung!

Dazu gehörten für mich z.B. zwei sehr berührende Anti-Kriegs-Lieder “/Nein, meine Söhne geb ich nicht/" (Reinhard Mey), interpretiert von Pablo Miró   und "/Mama Ana Akabak/" (Christina Stürmer), interpretiert von einer jungen Sängerin der DiDF (?), deren Namen ich nicht verstand. Eigentlich alle Wortbeiträge haben mir gut gefallen. Die Rednerinnen geißelten die vielen gegenwärtigen Kriege - und sprachen natürlich vor allem über den Ukraine- und den Gaza-Krieg. Dabei versuchten sie, das Grauen dieser Kriege zu verdeutlichen und die enorme Eskalationsgefahr, die sie in sich bergen - bis hin zum Atomkrieg. Angesichts dessen prangerten alle RednerInnen den Irrsinn gerade der deutschen Kriegspolitik an, die keinerlei Friedensinitiativen startet, dagegen inzwischen jedes Maß an Aufrüstung, Waffenlieferungen, Kriegstüchtigkeits-Propaganda verloren hat.

Im Innern bedeutet diese Politik Geldkürzungen im Sozialen und Abbau demokratischer Grundrechte, um Widerstand gegen diese Wahnsinns-Politik zu unterdrücken. Dagegen appellierten die RednerInnen an uns alle, weiter für Entspannung und Verhandlungen einzutreten, der Propaganda für ausnahmslos militärische Lösungen noch wirkungsvoller entgegenzutreten und unseren dringend notwendigen Widerstand zu verbreitern. Wir müssen "die Stimme überall und gemeinsam für den Frieden erheben" (R.Braun), uns noch mehr Gehör verschaffen und mehr Menschen erreichen.

In den Mainstream-Medien ist die Demonstration wie zu erwarten - wenn nicht ganz ignoriert - sogleich niedergemacht worden. Wer sich einen anderen Eindruck verschaffen will, kann sich informieren auf der Seite

https://Nie-wieder-Krieg.org 

Dort findet ihr z.B. den Dank der Veranstalter an die Demo-Teilnehmer, eine Fotostrecke und könnt insbesondere alle Redebeiträge ansehen/nachhören.

Neben der besonders von der Tagesschau, SZ, usw. verrissenen Ansprache von Sarah Wagenknecht hörte ich wieder gern dem Agitator Reiner Braun zu, diesmal auch Gabriele Krone-Schmalz und Michael Müller (vielleicht ja Rede-KandidatIn für eine Veranstaltung in Lüneburg??). Vor der Rede von Ates Gürpinar dem Schlussbeitrag von Iris Hefets (jüdische Stimme für einen gerechten Frieden in Nahost) zusammen mit Nadja Samour mussten wir schon los zum Bahnhof - jetzt kann jede(r) das nochmal hören!

Noch etwas Praktisches: Die Veranstalter baten um Spenden für die Ausrichtung der ganzen Sache; zumindest mir begegnete dann aber kein Mensch mit Sammel-Pott. Deshalb hier nochmal für alle der Spendenaufruf von "Nie-Wieder-Krieg" entweder online von der Seite aus oder mit der Bankverbindung
 "Spenden: nie-wieder-krieg.org unterstützen!Wir bitten um eine Spende für die Aktion an den „Verein zur Förderung einer solidarischen Wirtschaftsweise und der Völkerverständigung e.V.“ („Soli-Verein“), dabei bitte Verwendungszweck „Friedensappell“ angeben. Das geht entweder per Überweisung an Stadtsparkasse Wuppertal, IBAN: DE36 3305 0000 0000 1891 67"



Der Verein ist vom Finanzamt Wuppertal-Barmen als gemeinnützig anerkannt. Nachgewiesene Spenden werden bei der Steuererklärung anerkannt. Bei Einzelspenden bis 200 Euro ist ein einfacher Nachweis mit dem eigenen Kontoauszug ausreichend. Auf Wunsch wird zum Jahresende eine Spenden-Quittung versendet.



Oder online
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Krieg in der Ukraine und kein Ende?
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_____________________



Dienstag, 31. Oktober 2023, 19:30 Uhr,
im Utopia, Katzenstr. 1A, 21335 Lüneburg
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